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Warm anziehen – der nächste
Winter kommt bestimmt!
Die ersten Frostnächte sind
schon ins Land gegangen. Zeit,
sich auf die kalte Jahreszeit
vorzubereiten. Eine Umfrage
bei Profis in verschiedenen
Disziplinen.

Von Daniel Fischli

«Die Wintermode darf wieder ver-
spielter sein als vor einem Jahr.» Die
gute Nachricht für alle, die nicht nur
grau in grau durch die kalte Jahreszeit
gehen wollen, stammt von Dragana
Vasiljevic, Filialleiterin vonAdessa im
Wiggispark. Der Renner bei der Da-
menmode sind Röhrlijeans – damit sie
in die hohen Stiefel passen – und ein
langer weiter Pullover, zusammenge-
halten von einem Gürtel über der
Taille. Aber auch maskulin darf es
sein: Krawatte oder Gilet für die
Dame sind im Angebot.

Mädchen lieben es dafür prinzes-
sinnenhaft: Dazu gehört ein Röcklein
auch bei Minustemperaturen, darun-
ter braucht es aber Leggins oder
Strumpfhosen.

Mit den ersten kalten Tagen kämen
jetzt die Kunden, die sich mit Mänteln
und Jacken eindecken wollten, be-
richtet die Filialleiterin.

Pflanzen brauchen Schutz ...
Auch Pflanzen müssen sich warm an-
ziehen oder ins Haus zügeln. Esther
Trümpi, Leiterin der Staudengärtne-
rei bei Beglinger in Mollis, zeigt Frost-
schäden an Engelstrompeten. Die
Blätter sind verfärbt und eingerollt.
«Schuld daran sind die ersten kalten
Nächte über das vergangeneWochen-
ende», berichtet die Gärtnerin.

Im Haus werden die Pflanzen bei
fünf Grad Wärme überwintert – ein-
mal wöchentlich giessen nicht verges-
sen. Und was nicht ins Gewächshaus
geholt werden kann und auch nicht
gerne friert, sollte jetzt mit Flies oder
Tannenzweigen eingepackt werden.

Wer einem Igel eine warme Bleibe
in seinem Garten bieten will,wirft das
Laub nicht weg, sondern schichtet es
zu einem Haufen auf und beschwert
ihn mit Ästen.

Und noch ein Tipp vom Profi: «Im-
mergrüne Pflanzen brauchen auch bei
Schnee und Eis regelmässig Wasser,
damit sie nicht austrocknen.»

... und Autos einen Wintercheck
Das Austrocknen ist auch beiWinter-
pneus ein Problem. «Nach vier Jah-
ren ist ein Winterreifen zu hart und
sollte ausgewechselt werden», be-
richtet Brigitte Felber von der gleich-

namigen Garage in Näfels. Lehrling
Andreas Michel macht daneben in
der Werkstatt die Autos fit für den
Winter. Nach dem kalten Wochenen-
de habe derAnsturm der Kunden be-
gonnen, so Felber. Über 1000 Autos
werden in den nächsten Wochen ab-
gefertigt.

«Von O bis O», von Oktober bis
Ostern, gehörten die weicheren Win-
terpneus ans Auto. Denn wenn die

Temperatur unter sieben Grad sinke,
hafte der Sommerreifen nicht mehr
ausreichend auf der Strasse, erfährt
man in derWerkstatt.

Aber auch andere Teile des Fahr-
zeuges brauchen eine vorsorgliche
Winterbehandlung: Sind dieWischer-
blätter in Ordnung? Stimmt die Mi-
schung der Scheibenreinigungsflüs-
sigkeit? Und nicht zuletzt: Funktio-
niert das Licht?

Mister Euro 08
kommt nach Glarus
Der Pendlerverein Glarus
gibt seinem prominentesten
Mitglied eine Steilvorlage: Am
Mittwoch, 31. Oktober, spricht
BenediktWeibel im Hotel
«Glarnerhof» über die Euro 08.

Glarus. – BenediktWeibel ist der De-
legierte des Bundesrates für die Euro
08, die Fussball-Europameisterschaft,
die im kommenden Jahr in der
Schweiz und in Österreich stattfinden
wird. Als ehemaliger Chef der SBB
weiss er wie kein anderer, welche zen-
trale Rolle der öffentliche Verkehr
während des mehrwöchigen Fussball-
festes mit Zehntausenden von Fans
spielt. In Glarus wird er aus erster
Hand über den gegenwärtigen Stand
der Planung der Euro 08 berichten.

Vater des Halbtax-Abos
Weibel beeinflusste während 28 Jah-
ren massgeblich die positive Entwick-
lung der SBB. Mit dem Konterfei des
Architekten Francesco Borromini
(der damals die Schweizer Hunderter-
note zierte) lancierten die SBB in den
80er-Jahren das Halbtax-Abonne-
ment für 100 Franken.

Mit dieser attraktiven Preissenkung
startete der öffentlicheVerkehr durch.
Ende 2006 trat Benedikt Weibel als
CEO eines ÖV-Unternehmens zu-
rück, das weltweit seinesgleichen
sucht. Doch nichts mit Ausruhen:
Schon kurz darauf wurde er vom
Bundesrat zum Delegierten für die
Euro 08 berufen. Ein klarer Fall für
den MacherWeibel:Wird gemacht!

Sprinten mindestens jede Stunde
Als Ehrenmitglied des Pendlervereins
Glarus dürfte Benedikt Weibel auch
gespannt sein auf die jüngsten Ideen
zur Verbesserung des öffentlichen
Verkehrs im Glarnerland. Die Einfüh-
rung des Glarner Sprinters hat einige
Verbesserungen und auch viel Publi-
zität gebracht. Aber es bleibt viel zu
tun.

Nach der Ersetzung des ohrenbe-
täubenden, unklimatisierten Rumpel-
materials durch angemessenes Roll-
material stehen die Einführung des
Stundentakts oder sogar 20-Minuten-
Takts zuoberst auf der Traktanden-
liste des Pendlervereins. (mae)

Mi, 31. Oktober, 20.15 Uhr, Hotel «Glarner-
hof», Glarus.

Gern am Drücker: Benedikt Weibel referiert zum Thema «Euro 08 und
öffentlicher Verkehr». Bild RDB/Illustré/Remo Naegeli

Doch keine
Borkenkäferplage
Die im Mai befürchtete
Borkenkäferplage ist nicht
eingetroffen. Das schlechte
Wetter im Sommer habe den
Käfern den Garaus gemacht.

Glarus. – «Die von Borkenkäfern ver-
ursachten Schäden im Glarnerland
halten sich dieses Jahr im normalen
Rahmen», erkärt Kantonsoberförster
Fritz Marti auf Anfrage. Die genauen
Zahlen von den Gemeinden lägen
allerdings noch nicht vor. Allfällige
grosse Schäden wären laut Marti aber
gemeldet worden.

Weniger Schaden als 2006
«DieWaldschäden sind vermutlich so-
gar noch ein wenig kleiner als 2006»,
freut sich Marti. Dies sei auf dieWet-
terverhältnisse im Sommer zurückzu-
führen, die nicht an die heissen und
trockenen Bedingungen im April an-
geknüpft hätten. Die anhaltende Hit-
zewelle in diesem Frühling liess Be-
fürchtungen aufkommen, dass der
Borkenkäfer grosse Schäden verur-
sacht.

Eine Prognose für 2008 kann Mar-
ti nicht abgeben: «Das hängt vom
Wetter ab.» Wenn nämlich im Winter
viele Bäume durch Windwurf gelegt
würden, hätten die Käfer im Frühling
viel Nahrung. Ein Frühjahr wie 2007
könnte das Käferproblem doch noch
entscheidend verschärfen. «Die Bor-
kenkäfer werden erst ab einerTempe-
ratur von 20 Grad aktiv.Wenn es von
April bis Oktober so warm ist, kann
es zwei bis drei Generationen Borken-
käfer geben», sagt Marti. (sdü)

Morgen tagt
der Landrat
Glarus. – Der Landrat versammelt
sich morgen Mittwoch um 8 Uhr im
Rathaus in Glarus zur Behandlung
folgender Geschäfte:

1. Wahl eines Mitgliedes des Land-
ratsbüros (für H. R. Zopfi).

2. Antrag betreffend drei Einheits-
gemeinden (ausserordentliche Lands-
gemeinde, 2. Lesung).

3. Memorialsantrag für eine Ge-
meinde (ausserordentliche Landsge-
meinde).

4. Konzessionserneuerung Kraft-
werke Linth-Limmern (2. Lesung).

5. A. Memorialsantrag Musikschu-
le betreffend Verankerung der musi-
kalischen Bildung im Bildungsgesetz;
B. Gesetz über die Förderung des Mu-
sikunterrichts Schulpflichtiger.

6. A. Beitritt zur interkantonalen
Vereinbarung über die Harmonisie-
rung der obligatorischen Schule
(Harmos-Konkordat); B. Postulat
FDP-Fraktion für Englisch als einzi-
ge Fremdsprache auf der Primar-
stufe.

7. Änderung desTarifes für die Ent-
schädigung der öffentlichen Verteidi-
gung und der unentgeltlichen Rechts-
vertretung.

8. Motion SVP-Fraktion betreffend
«Bedingungen setzen für die Einbür-
gerung». (so)

Verspielt: Dragana Vasiljevic präsentiert Wintermode.

Erfroren: Esther Trümpi begutachtet Frostschäden.
Bilder Daniel Fischli

Bereit: Andreas Michel sorgt für Halt auf der Strasse.


